
Hallabstand 
 
Der Begriff Hallabstand hat sich im Laufe der Jahre in seiner Wortbedeutung verändert, man setzt diesen 
Begriff dem Hallradius "fast" gleich. Dabei soll Hallradius automatisch die kugelförmig abstrahlende 
Schallquelle mit einschließen. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Hallabstand wird jetzt weitergeleitet an http://de.wikipedia.org/wiki/Hallradius 
 
Hier ist die "veraltete" Information zum Begriff Hallabstand, was früher einmal absolut nicht Hallradius 
bedeutete – siehe unter Literatur (W. Reichardt). 
 
Der Hallabstand, Kurzbezeichnung für Direktschall-Hall-Pegelabstand, Formelzeichen H, ist das 
logarithmierte Verhältnis der Schallenergie des Direktschalls zur gesamten reflektierten Energie (Hallenergie), 
das an einem interessierenden Punkt eines Innenraums (z. B. an einem bestimmten Hörerort eines 
Konzertsaals) vorliegt. Die Angabe erfolgt nur in Dezibel (dB). 
 

 
Dabei bedeutet: 
H = Hallabstand in dB, ist nicht gleich Hallradius! 
Edir = Energie des Direktschalls 
Erefl = Energie des Raumschalls 
pdir = Schalldruck des Direktschalls 
prefl = Schalldruck des Raumschalls  
Charakteristisch ist ein ganz bestimmter Hallabstand, und zwar derjenige mit H = 0 dB. Er herrscht bei 
Abstrahlung durch einen Kugelstrahler 0. Ordnung (Atmende Kugel) im Abstand des Hallradius.  
Es gibt also nicht nur einen Hallabstand, sondern verschiedene Hallabstände, z. B. H = -6 dB oder +10 dB. 
Beim Hallradius gibt es dagegen nur einen Wert, wenn die Pegel von Direktfeld und Raumschallfeld gleich 
sind.  
Neuerdings wird häufig der Begriff Hallabstand und Hallradius gleichgesetzt, was aber nicht richtig ist.  
Der Hallabstand kann zur Bewertung der Hörsamkeit eines Hörerplatzes in einem Auditorium herangezogen 
werden. Er bedarf aber einer Ergänzung, da außer dem Direktschall zur Deutlichkeit und Durchsichtigkeit des 
Schallereignisses beitragen.  
Nach Walter Reichardt und W. Schmidt kann man nur 14 Stufen des Raumeindrucks aus Direktschall D und 
Raumschall R (Nachhall) unterscheiden. Der Hallanteil wurde durch vier inkohärente Schallanteile hergestellt. 
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== Siehe auch == 
Hallradius 
 
Kategorie Akustik, Kategorie Schall, Kategorie Wellenlehre 
 
Zurück zu Sengpielaudio - Begriffe der Tontechnik http://www.sengpielaudio.com/Tontechnikbegriffe.htm 
Begriffe der Tontechnik, die aus Wikipedia beseitigt wurden http://www.sengpielaudio.com/BegriffeDerTontechnikNichtInWikipedia.pdf 
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